
Liebe Leserinnen und Leser,

wie schnell sich doch die Prioritäten ändern können. Glaubten wir uns noch vor kurzer Zeit auf dem Weg in eine bessere

Zukunft, indem wir die Coronabeschränkungen verabschieden wollten, dem Frühling mit seinen schönen Tagen entge-

gensahen und uns auf die Rückkehr unseres „alten Lebens“ freuten, kam plötzlich alles ganz anders. 

Solidarität und Hilfsbereitschaft sind groß, doch die Zukunft der Menschen aus der Ukraine ist genauso ungewiss, wie

die noch zu erwartenden Auswirkungen auf unser aller tägliches Leben. Wie schnell fest geglaubte Gewissheiten sich

schlagartig ändern können, musste nicht zuletzt die neue Bundesregierung erfahren.

Auch wenn es nicht so leicht fällt, angesichts dieser Thematik ein frohes Osterfest zu wünschen, sollten wir daran den-

ken, dass die Kinder in der Pandemie am meisten belastet waren und dass ein wenig Freude und Normalität nun einfach

auch wieder wichtig sind. 
Ihre Tönker-Redaktion

Bustour zu den Karl-May-Spielen in Bad Segeberg

Wir, das sind die drei SPD-Ortsvereine Hohenfelde, Schwartbuck und Tröndel, freuen sich, wieder eine Fahrt zu den

Karl-May-Spielen anbieten zu können. Wir laden Euch herzlich zur Teilnahme an einer Bustour nach Bad Segeberg

ein. Gezeigt wird das Stück “Der Ölprinz“ mit Alexander Klaws als Winnetou, Sascha Hehn als Ölprinz und Katy

Karrenbauer als Rosalie Ebersbach. Es stehen im Bus 55 Sitzplätze zur Verfügung, d.h. eine rechtzeitige Anmeldung

sichert auch die Teilnahme. Termin für die Tour ist Samstag, der 9.7.2022. Die Abfahrt startet um 12.00 Uhr in

Hohenfelde, danach bestehen Zusteigemöglichkeiten um 12:05 Uhr in Schwartbuck an der Grundschule und gegen

12:15 Uhr in Emkendorf/Gemeinde Tröndel am Dorfteich. 

Die Vorstellung beginnt um 15.00 Uhr. Der Fahrpreis incl. Eintrittskarte beträgt für Kinder bis einschließlich 15 Jahren

15,00 Euro pro Person und für alle anderen ab 16 Jahren 30,00 Euro pro Person. Darin enthalten sind die Eintrittskarte

und die Kosten für die Busfahrt. Der Unterschuss wird von den drei SPD-Ortsvereinen übernommen. 

Aus organisatorischen Gründen ist die Fahrt bei Anmeldung zu bezahlen. Kinder unter 14 Jahren können nur in

Begleitung einer erwachsenen Aufsichtsperson teilnehmen. Anmeldungen nehmen Ronald Husen (Tel 04385-887), Birgit

Manzke (Tel. 04385-603) und Monika Lau (Tel. 04381-4056579) entgegen. Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und

schöne Stunden in Bad Segeberg. Für Erfrischungsgetränke im Bus wird gesorgt.

Ihre SPD-Ortsvereine
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NEUERÖFFNUNG  HEIKENDORF

Am Samstag, den 16. April, 10 - 15 Uhr

BRAASCH Immobilien GbR  |  Standorte Heikendorf & Schwartbuck

Tröndeler Seniorennachmittage ab Mai (M.L.)

Ich freue mich sehr euch mitteilen zu können, dass wir planen, ab Mai 2022 wieder Seniorennachmittage stattfinden zu

lassen. Gern hätte ich dies auch bereits ab April wieder ermöglicht, nur leider ist es nicht so einfach, so kurzfristig wieder

jemanden zu finden, der die Nachmittage anleitet.

Zurzeit sind leider auch noch nicht alle besetzt. Aber ich bin dran und freue mich auf den Neustart.
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Hobbyflohmarkt für Groß und Klein am 19. Juni

2022 (R.H.)
Nach zwei Jahren coronabedingter “Zwangspause“ möchte

der veranstaltende SPD-Ortsverein es wieder wagen. Alle

Flohmarktfreunde sind am Sonntag, den 19.6.22, ab 10.00

Uhr, wieder herzlich auf einen Besuch des Hohenfelder

Hobbyflohmarktes eingeladen, der auf dem Festgelände

im Dorfzentrum stattfindet. 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt, Kaffee, Kuchen,

belegte Brötchen, Grillspezialitäten, Pommes sowie heiße

und kalte Getränke stehen bereit. Die Aussteller(innen)

werden gebeten, sich beim Festausschuss (Christa Lantau,

Tel. 04385 – 994 oder Joachim Prieß, Tel. 04385 - 599933)

rechtzeitig anzumelden. 

Eine Standgebühr wird nicht erhoben. Da es sich um einen

Hobbyflohmarkt handelt, sind “Profis“ (Gewerbetreibende)

jedoch nicht zugelassen. Die Organisatoren würden sich

über viele Aussteller und Besucher sehr freuen. 

Aktion „Saubere Gemeinde“ in Tröndel (M.L.)

Am 12.03.2022 wurde die Aktion „Saubere Gemeinde“

nach 3 Jahren wieder erfolgreich durchgeführt. Diesmal

wurde die Aktion von unserem Bürgermeister Volker

Schütte-Felsche organisiert. 

Unterstützung hatte er von Torsten Ruhberg, der sich

darum kümmerte, die Müllsäcke und den gesammelten

Unrat einzusammeln und zu einem Sammelplatz zu brin-

gen, der Feuerwehr, welche sich um den Transport der

freiwilligen Helfer und den Aufbau der Tische und Bänke

kümmerte und mir, die sich um die Orga der Verbrauchs-

mittel und die Versorgung der Helfer kümmerte. 

Dazu kamen dann noch die ca. 30 Personen, die fleißig

Müll gesammelt haben. Positiv ist, dass es in diesem Jahr

deutlich weniger Müll war als in den zuletzt gesammelten

Jahren.

Im Vorwege hatten sich auch einige Sammeltrupps beim

Bürgermeister angemeldet mit Strecken, die gesammelt

werden würden, außerhalb der tatsächlichen Aktion. Am

Sonntag waren dann alle Trupps durch.

Das Schöne an der Aktion war wirklich mal wieder zusam-

menzukommen, miteinander zu klönen, sich auf den neu-

esten Stand zu bringen (den einen oder anderen kannte

man ja auch gar nicht) und ein wenig Zeit miteinander zu

genießen.

Ganz lieben Dank an alle Helfer, Organisatoren und Un-

terstützer.
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Was noch außer Corona und Angriffskrieg?

Corona hat lange Zeit unsere Diskussionen bestimmt. Jetzt

aktuell der Angriffskrieg, angezettelt durch Herrn Putin. Mit-

ten in Europa, was keiner von uns sich hat vorstellen kön-

nen, doch es ist leider Realität geworden. Hinter diesen

Themen sind andere in den Hintergrund geraten, wie z.B.

die Flüchtlinge aus Syrien, die „vergessenen“ Ortskräfte in

Afghanistan, etc. Doch auch im Inland sind Themen aus

unser Wahrnehmung gerutscht. 

Auch Themen von sozialem Brennstoff, die von unserer

SPD durchgesetzt wurden.Zuerst ist da das Verbot von

Werkverträgen in der Fleischverarbeitung zu nennen. Be-

gonnen hat den Kampf gegen diese grausigen Arbeitsbe-

dingungen der sogenannten „Fleischmafia“, vorwiegend

verrichtet von Osteuropäern, die Gewerkschaft NGG (Nah-

rung-Genuss-Gasttätten) mit späterer Unterstützung durch

Verdi. Dieses Verbot hat dazu geführt, das ehemalige

Werksvertragsarbeiter und -innen endlich zu Tariflöhnen

eingestellt wurden und zu Stammmitarbeiter/-innen gewor-

den sind.  

Aber die Arbeitgeberseite wird versuchen, mit rechtlichen

Winkelzügen auch dieses Gesetz „legal“ zu

umgehen.Zweitens ist die Anhebung des Mindestlohnes zu

nennen, bis auf zwölf Euro zum Oktober 2022, die die SPD

nicht nur im Wahlkampf versprochen hat, sondern jetzt

auch schon beschlossen wurde. Dazu geführt hat die jah-

relange Mindestlohnkampagne von NGG und Verdi.

Das sind nur zwei erfolgreiche „Kämpfe“ von Gewerkschaf-

ten, die zu einer „besseren“ Gestaltung von Arbeits- und

Lohnbedingungen geführt haben. In beiden Fällen hat die

SPD sich dieser sozialen Themen angenommen und er-

folgreich gesetzlich verankert. Wir stehen vermutlich vor

weitreichenden Veränderungen unserer Gesellschaft. 

Doch wenn in so einer angeblichen Krise große Konzerne,

wie z.B. aus der Autobranche (aber auch andere), von un-

erwartet großen Gewinnen gesprochen wird, müssen wir

auch dafür sorgen, dass die Menschen, die diese Gewinne

erarbeiten, angemessen entlohnt werden. Gleichzeitig

müssen soziale Ungerechtigkeiten bekämpft werden. Für

diesen Kampf hat sich für mich nur eine Partei als geeignet

erwiesen!

Heino Dempwolf

Öffentliche Toilette am Hohenfelder Strand (R.H.)

Was lange währt, wird endlich gut. Zur neuen Saison wird

es nun endlich eine öffentliche Toilette am Hohenfelder

Strand geben. Auf Drängen der SPD-Fraktion wird endlich

das schon lange bekannte Problem gelöst. Die Zeiten mit

einer DIXI-Toilette, einem unhaltbaren Zustand (wir berich-

teten), gehören damit der Vergangenheit an. 

Das Foyer der Strandkrabbe wird in Abstimmung mit dem

Betreiber des “Strandlächelns“ und des Vereins NaturErle-

ben so umgebaut, dass die Toilette im Gebäude jederzeit

für Besucher besucht werden kann. Mit Hilfe einer Zeit-

schaltuhr (die genauen Zeiten werden noch fixiert) wird die

Toilette zugänglich gemacht, auch an Tagen und zu Zeiten,

an denen das Restaurant geschlossen ist. 

Zu danken gilt es allen Beteiligten für die konstruktive Zu-

sammenarbeit bei der Suche nach einer für alle Seiten

tragbaren Lösung. 

MarktTreff erhält Photovoltaikanlage (R.H.)

Die Diskussion um erneuerbare Energien und stetig stei-

gende Strompreise ist hinlänglich bekannt, wir alle sind

davon betroffen. Auf Initiative der SPD Hohenfelde wird nun

das Dach des MarktTreffs (Südseite) eine Photovoltaikan-

lage bekommen. Der Betreiber, Firma Alpen, nahm die Idee

dankend auf und wird sich um die Umsetzung in eigener

Regie und auf eigene Kosten kümmern. 

Es bedurfte lediglich der Zustimmung der Gemeinde für die

Realisierung des Projekts, Kosten entstehen ihr dabei

nicht, im Gegenteil, sie wird einen kleinen jährlichen Betrag

dafür bekommen, dass sie als Eigentümerin das Dach zur

Verfügung stellt. Eine Win-Win-Situation für beide Seiten,

schon nach wenigen Jahren wird sich Projekt amortisiert

haben. 

Kinder- und Gemeindefest in Tröndel (M.L.)

Der Jugend-, Senioren- und Kulturausschuss freut sich,

dass wir in diesem Jahr wieder ein Kinder- und Gemeinde-

fest am 2. Juli 2022 stattfinden lassen möchten.Geplant

wird altbewährt mit Spielen, Umzug mit dem Musikzug Ga-

dendorf, Kaffeetrinken und einem gemütlichen Beisam-

mensein. Für die Getränke und das leibliche Wohl wird

unsere liebe Feuerwehr sorgen. Auch das Ponyreiten

wurde bereits bestätigt. Natürlich werden wir auch wieder

die ein oder andere Überraschung bereithalten. Ab Mitte

Mai 2022 machen wir uns dann auch wieder in die einzel-

nen Haushalte um Spenden für dieses Fest einzusammeln.

Voraussetzung für dieses Fest ist natürlich, dass die ge-

setzlichen Regularien dies zulassen.
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HOTEL, FERIENWOHNUNGEN 

und VINOTHEK

FREEHEIT 14

24257 SCHWARTBUCK

TEL. 04385 755 / FAX 04385 1777
Email www.info@luvundlee.de

Liebe Wähler/innen in der Tönkerei, 

ich möchte mich euch heute vorstellen: Ich bin Dr. Bianca Lüßenhop, die SPD-Landtagskandidatin für Plön-Nord, wozu

auch das schöne Schwartbuck, Hohenfelde und Tröndel gehören. 

Ich bin 44 Jahre alt, promovierte Volljuristin, und lebe mit meinem Mann und unseren zwei Kindern in Passade. Ich bin

in Kiel-Elmschenhagen groß geworden und habe später in Kiel Rechtswissenschaften mit dem Schwerpunkt Sozialrecht

studiert und promoviert. 

Ich arbeite seit fast zehn Jahren bei der Landesvertretung der DAK-Gesundheit in Kiel und bin dort für den Kranken-

haus- und Arztbereich zuständig. Seit der Kommunalwahl 2018 bin ich Kreistagsabgeordnete im Kreis Plön und leite in

dieser Funktion den Ausschuss für Gesundheit, Gleichstellung und Soziales. 

Genau wie auf Kreisebene möchte ich mich auf Landesebene im Sozialen Bereich engagieren. Im Kreis Plön haben wir

als SPD-Fraktion wichtige Projekte angestoßen, wie beispielsweise unsere Pflegeinitiative oder unser Antrag zur Grün-

dung eines Kreisseniorenbeirates. Auch unser Antrag zur Wiedereinführung der Gemeindeschwester hat großes Gehör

gefunden. In Schleswig-Holstein muss es weiterhin unser Ziel sein, Kindergartenplätze kostenfrei anzubieten. Die Kita-

Reform 2020 ist ein erster Schritt mit einem Elternbetragsdeckel gewesen. Dieser ersetzt die vollständige Gebühren-

freiheit aber nicht. 

Durch die Coronazeit ist deutlich geworden, wie wichtig eine Förderung der Pflegeberufe ist. Pflegeberufe müssen so

attraktiv gemacht werden, dass mehr Menschen einen Beruf in der Pflege ergreifen und dauerhaft ausüben möchten.

Angemessene Vergütung und flexible, familiengerechte Arbeitszeiten sind nicht die einzigen Faktoren hierfür. Eine mög-

liche Kündigungswelle nach der Coronazeit von überarbeiteten und desillusionierten Pflegekräften müssen wir verhin-

dern.  

Wir müssen außerdem die Digitalisierung unserer Schulen vorantreiben. In der Zeit des Homeschoolings ist deutlich

geworden, wie viele Schulen dieser Entwicklung hinterherhängen. An diesem Punkt dürfen wir nicht sparen, denn die

Bildung unserer Kinder ist unsere Zukunft. Zusammen mit unserem Spitzenkandidaten Thomas Losse-Müller konnte

ich mich bereits bei unserem Besuch der GSP in Schönberg über eine Schule informieren, bei der die Digitalisierung

hervorragend vorangeschritten ist. Dies ist aber bislang leider kein Regelfall bei den Schulen. 

Ich möchte aber auch, dass es den Regionen im Kreis Plön gut geht. Die touristische Nutzung ist ein wichtiger Baustein

für das Gedeihen unserer Infrastruktur.  

Es gibt also viel anzupacken. Ich freue mich auf den Austausch mit Euch und

Ihnen. 

Am 8. Mai wird in Schleswig-Holstein ein neuer

Landteg gewählt. Und am 22. April können Sie

unsere Kandidatin ab 17.00 Uhr beim 

schon traditionellen SPD-Grill mit Bratwurst, 

Freibier und Softdrinks auf dem 

Schwartbucker Dorfplatz begrüßen.

Der SPD-Ortsverein freut sich über viele Gäste

und interessierte Wählerinnen und Wähler. 

Dr. Bianca Lüßenhop, SPD-Landtagskandidatin 

für Plön-Nord
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Baumaßnahmen an der Strandkrabbe (R.H.)

Die von der Gemeinde im Vorjahr verabschiedeten Baumaßnahmen an der Strandkrabbe sind weitestgehend

abgeschlossen. Im Eingangsbereich wurde ein Windfang angebaut, er soll Schutz bieten in oftmals windigen und

stürmischen Zeiten. Die Maßnahme wurde finanziell gefördert. Im hinteren Bereich wird das Gebäude um einen

Vorbereitungsraum für das Restaurant “Strandlächeln“ erweitert. 

In Abstimmung mit dem Betreiber soll so für eine Optimierung der Abläufe gesorgt werden. In Anbetracht der nahenden

Saison ist es erfreulich, dass die Arbeiten rechtzeitig abgeschlossen werden können.
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Wenn aus aus einer kleinen Idee eine Spendensumme von 12.500 € wird.

Initiiert durch das Restaurant Strandlächeln hat am

Sonntag dem 6.3.22 ein Spendentag am Strand von Ho-

henfelde stattgefunden. Kaum war die Idee auf den so-

zialen Medien veröffentlicht, schlossen sich viele

Unternehmen dieser tollen Aktion an unterstützten Spen-

den und eigene Angebote. Folgende Unternehmen

waren dabei:

Restaurant Strandlächeln, Edeka Alpen, Bäcker Glüsing,

Möbelhaus Liebe, Fischerklause, Imbiss-Scheune, Stef-

fis Strandladen, Kopfsalat, Musikschule Lasse Musik ma-

chen, Gerd Prien, Reitschule HiPolini Gottesgabe,

Pralinenmanufaktur Krummbeck u.v.m.

Mehr als 1000 Gäste folgten dem Aufruf um mit ihrer

Spende die Arbeit der Deutsch-Ukrainischen-Gesell-

schaft zu unterstützen. Die Bürgermeisterin, Gesa Fink,

hat im Namen der Gemeindevertretung persönlich eine

Spende übergeben.  Es wurde emotional als 2 Damen aus der Ukraine über die aktuelle Situation in ihrem Land und die

große Not berichteten, die nun dort vorzufinden sei. Gerade erst am Montag geflüchtet und in Deutschland angekommen,

war dies für uns alle sehr bewegend.Wir sind stolz, dass eine so hohe Spendensumme zusammengekommen ist und

wünschen uns für die Zukunft weiterhin diesen beeindruckenden Zusammenhalt in Hohenfelde.

Volker Mann

Sturmeinsatz für die Feuerwehr Tröndel (M.L.)

Auch in unserer kleinen Gemeinde Tröndel hieß es aufgrund des angekündigten starken Sturmes am 18.02.2022 um

21:31 Uhr, eine Einsatzbereitschaft in der Feuerwehrwache vorzuhalten. Die Einsätze wurden in dem Fall von der Ein-

satzzentrale in Lütjenburg koordiniert.Der erste Einsatz war „Baum auf Straße“ am Osterfeldberg, konnte sehr schnell

abgearbeitet werden. Der zweite Einsatz dauerte dann doch fast die ganze Nacht. Der Brüchteich in Höhe des alten

Feuerwehrgerätehauses war bereits stark über die Ufer getreten und einem Anlieger drohte der Wassereinbruch in sein

Haus mit Anbauten. Somit haben unsere freiwilligen Helfer eine Pumpe installiert und das Wasser in die umliegende

Kanalisation gepumpt. Während dieses Einsatzes wurden die Helfer mit belegten Brötchen und warmen Getränken ver-

sorgt.Am Morgen des 19.02.2022 durften dann alle Kameraden wieder nach Hause. 

Der dritte und letzte Einsatz erfolgte am 20.02.2022 gegen 11:00 Uhr. Ein Baum am Dorfteich im Ortsteil Emkendorf war

umgestürzt und musste zerkleinert werden. Das darf allerdings aus versicherungstechnischen Gründen auch nicht jeder.

Dafür bedarf es einer gesonderten Schulung bei der Kreisfeuerwehrzentrale und natürlich ist auch eine gesonderte

Schutzausrüstung zu tragen. Bei diesem Einsatz wurden unsere freiwilligen Feuerwehrmänner und -frauen von den An-

liegern mit warmen Kaffee versorgt. 

In der Feuerwache wartete aber auch bereits heißer Kaffee, heißer Kakao, ein großer Topf heißer Erbsensuppe, Würst-

chen und Brötchen. Selbst für ein Stück Apfelkuchen zum Nachtisch war gesorgt. Sowohl das Essen als auch alle Ge-

tränke wurden gespendet.Und ich bin es nicht müde, auch hier wieder „Danke“ zu sagen. Danke für euren ehrenamtlichen

Einsatz liebe Kameraden und Kameradinnen der Freiwilligen Feuerwehr Tröndel, danke für alle Helfer  und  danke  für 

das gespendete Essen und auch die gespendeten nicht-

alkoholischen Getränke. Begleitet werden diese Einsätze

allerdings auch immer von ein wenig Missmut. Könnt ihr

euch vorstellen warum? Das ist mal einen gesonderten Ar-

tikel wert, der in einem der nächsten Tönker erscheinen

wird.
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Die Schokoladenmanufaktur Marx in Schwart-
buck

Nach der alljährlichen Winterpause startet der Hofladen der

Schokoladenmanufaktur Marx rechtzeitig zu Ostern in die

neue Saison. Uschi und Uli Marx feiern dieses Jahr 10jäh-

riges Jubiläum mit ihren in Handarbeit hergestellten Scho-

koladenprodukten, die in einem Fertigungsraum im Anbau

an ihr Wohnhaus in Schwartbuck entstehen. 

Dabei wird als Basis ausschließlich belgische Schokolade

verwendet, die nach Vorgaben des Ehepaars extra für sie

hergestellt wird. 

Diese wird dann in der heimischen Manufaktur in einem

stundenlangen und aufwendigen Prozess geschmolzen,

temperiert, gerührt, mit weiteren Zutaten versetzt und in die

gewünschte Form gebracht. „Wir stellen Tafeln her, Figuren

aus Schokolade wie Fische und Muscheln oder kleine

Osterhasen. Besonders stolz sind wir aber auf unsere

Schokolade am Stiel für Trinkschokolade oder zum Knab-

bern, denn diese Idee haben wir aus Dänemark nach

Deutschland gebracht“, so Uli Marx. 

„Das gab es so vorher hier gar nicht.“ Überhaupt ist bei der

Schokoladenherstellung Kreativität gefragt; es gibt Scho-

kolade mit Lakritz, Kaffeebohnen, Früchten, Nüssen, Mar-

zipan, Karamell, Chili, Erdbeeren, Pfeffer, Smarties und

Marshmallows, aber es gab auch schon Tafeln mit Mate

oder Hanf, wenn die Kunden es nachfragten.

„Überhaupt arbeiten wir viel im Auftrag von Firmen und Be-

trieben, die z.B. bis zu 1000 Tafeln Schokolade mit eige-

nem Logo bei uns bestellen als Kundengeschenk zu

Weihnachten“, so Uli Marx.

„Ich bin dabei hauptsächlich mit der Produktion der Tafeln

beschäftigt und Uschi mit der Dekoration der Produkte.“ Es

werden aber natürlich auch kleinere Aufträge von Privat-

personen angenommen, die z.B. für Hochzeiten Gastge-

schenke aus Schokolade bestellen möchten.

Weil über den kleinen Familienbetrieb schon oft im Fern-

sehen berichtet wurde und die Schokoladenmanufaktur

auch in vielen Reiseführern als Ausflugstipp erwähnt wird,

kommen viele Urlauber in den schön dekorierten Hofladen

in Schwartbuck, in dem man neben den eigenen Produkten

auch Burg Kaffeespezialitäten, Tee, Feinkost, Senf, Ge-

würze, Marmeladen, Liköre, Gin und andere selbst abge-

füllte Spirituosen, Geschenkartikel, Gartendeko und

Bücher kaufen kann, auf Wunsch auch fertig verpackt als

Geschenk. 

Die Schokoladenmanufaktur hat ab Anfang April wieder

jeden Donnerstag und Freitag von 10:00 bis 17:00 Uhr ge-

öffnet und freut sich auf viele einheimische und auswärtige

Besucher in der neuen Saison!

Kirsten Thomassen

Fahrräder · Elektrofahrräder

 Große Auswahl
 Fahrradvermietung
 Elektroradvermietung
 Reparatur-Sofortservice

Verkauf · Reparatur · Verleih · Pannenservice

Auf dem Hasenkrug 2a · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381 - 46 90 · www.zweirad-scheibel.de
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Hohenfelder Sommerfest findet statt (R.H.)

Gute Nachrichten gibt es bezüglich des Hohenfelder Sommerfestes. Auf einem ersten Treffen der Vereinsvertreter

wurde beschlossen, dass am Samstag, 2.7.22, wieder ein Fest stattfinden soll. Der Ablauf wird in gewohnter Form

organisiert, schon heute ist jedoch darauf hinzuweisen, dass der Ausschank und die Grillstation nur bis ca. 21.00 Uhr

geöffnet sein werden, das Fest wird also deutlich früher als bisher zu Ende gehen, diesbezüglich waren sich alle

beteiligten Vereine einig. Insbesondere die immer schwerer werdende Besetzung der Spätschichten aber auch das zu

erwartende Besucheraufkommen nach so langer Durststrecke ohne Veranstaltungen haben die Organisatoren zu

diesem Schritt bewogen. Trotzdem hoffen alle Beteiligten auf schöne Stunden bei hoffentlich bestem Sommerwetter.

Detailinformationen zum Ablauf finden Sie rechtzeitig im Briefkasten oder in den Aushängen. 

Reanimation Tröndeler Jugendraum (M.L.)

Gerade in den letzten Wochen habe ich mich mit einigen

Mitstreitern mal wieder ein wenig um den Jugendraum ge-

kümmert. Der Jugendraum gehört zu meiner Kindheit und

ich verbinde, wie einige anderen auch, viele Erinnerungen

damit. 

Die Tür wurde repariert und gemalt, die defekten Möbel-

stücke und auch der Tischkicker ordnungsgemäß entsorgt,

der alte TV ebenso, das Fachwerk neu geschwärzt und die

Wände inkl. Decke neu geweißt usw.

Gern möchten wir den Jugendraum noch weiter herrichten,

aber uns fehlen die Mittel. Dabei gibt es tolle Ideen zur Nut-

zung: kostenfrei Musikunterricht anzubieten, einen monat-

lichen Jugendtreff für Kinder ab 10 Jahren usw.

anzubieten.Vielleicht mag der ein oder andere noch einen

kleinen Geldbetrag spenden. 

Dies kann über den Bürgermeister Herrn Schütte-Felsche

oder aber über mich direkt erfolgen.Ich möchte mich schon

jetzt herzlich bedanken für die fleißige Unterstützung mei-

ner Helfer

Kommunalpolitischer Infoabend am
3.5.22 (R.H.)
Der SPD – Ortsverein Hohenfelde lädt

herzlich zum ersten kommunalpolitischen

Infoabend nach der Corona-Pause am

Dienstag, 3.5.2022, Dorfgemeinschaftshaus,

Beginn: 19.30 Uhr, ein. 

In gewohnter Form soll über aktuelle

politische Themen der Gemeinde informiert

und diskutiert werden. Ideen, Wünsche und

Anregungen sollen uns bei der politischen

Arbeit und Entscheidungs-findung helfen. Wir

freuen uns sehr auf Ihren Besuch. 

Gemeine Schwartbuck (MMM)

Die nächste Sitzung der Gemeindevertre-

tung findet am 25. April um 19.30 Uhr im

Dorfgemeinschaftshaus statt. Wie immer

sind alle  Bürgerer/innen herzlich willkom-

men und können sich in der Einwohnerfra-

gestunde auch gerne zu Wort melden.
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Ortsentwicklungskonzept für Hohenfelde? (R.H.)
Auf Initiative der SPD-Fraktion soll in den nächsten Sitzungen der Gemeinde über die Erstellung eines

Ortentwicklungskonzeptes beraten werden. Wir wollen unser Dorf fit für die Zukunft machen. Um Pläne und Inhalte zu

erarbeiten, sollen die Hohenfelder Bürgerinnen und Bürger mit möglichst breiter Unterstützung beteiligt und eingebunden

werden. Mit Ihrer Meinung sollen alle wichtigen Themen und Wünsche in das Konzept einfließen. Mit externer,

professioneller Hilfe sollen die Ergebnisse der Bürgerbefragung Grundlage für die Festlegung von Zielen, Projekten und

Maßnahmen werden. 

Nachbargemeinden, wie z.B. Köhn oder Passade, haben den Weg bereits beschritten, auf den jeweiligen Homepages

der Gemeinden können Sie sich schon mal informieren. Die bei der Erstellung entstehenden Kosten werden mit bis zu

75 % gefördert. Die SPD-Fraktion hofft, dass auch die Kolleginnen und Kollegen der anderen Fraktionen die Idee

unterstützen, mehr dazu im nächsten Tönker. 

“Anboulen“ in Hohenfelde am
1. Mai 2022 (R.H.)

Die offizielle Eröffnung der

Boulesaison findet am Sonntag, 1.

Mai 2022, ab 15.00 Uhr an den

Boulebahnen auf dem Sportplatz

statt. Eingeladen sind alle

Boulefreunde, alle Mitbürgerinnen

und Mitbürger sowie Gäste aus nah

und fern zu einem geselligen Boule-

Nachmittag bei Kaffee und Kuchen.

Das Boule-Spiel ist nicht nur für

erfahrene Spieler, sondern auch für

Anfänger jeden Alters ein Spaß und

Entspannung bringendes Spiel. Nach

dem 1.5. wird jeden Montag und

Donnerstag ab 15.00 Uhr geboult.

Über Ihren Besuch würden sich die

Veranstalter sehr freuen.
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Kein Auskommen mit dem Einkommen.

So wie dieser Titel aus dem Ohnsorg-Theater könnten wir

auch die Haushaltssituation in Schwartbuck nennen. Im

letzten und auch in diesem Jahr weist unser Haushalt

einen sogenannten Sollfehlbetrag aus, d.h., wir nehmen

weniger Geld ein, als wir ausgeben (müssen). Müssen des-

halb, weil die meisten Ausgaben, wie auch die meisten Ein-

nahmen, nur begrenzt bis gar nicht von uns beeinflusst

werden können. Bei den Einnahmen können wir lediglich

mit Hilfe der Hebesätze die Grund,- Gewerbe- und Hunde-

steuer beeinflussen. Unsere Ausgaben sind zum größten

Teil vorbestimmt.

Zur Erläuterung hier ein paar Zahlen:

Voraussichtliche Einnahmen 2022 = 1.407.600 €

Voraussichtliche Ausgaben 2022 = 1.569.100 €

Daraus ergibt sich ein Sollfehlbetrag von: 161.500 €.

Dies wird von der Kommunalaufsicht des Kreises Plön ge-

rügt und wir sind als Gemeinde aufgefordert, unsere Ein-

nahmemöglichkeiten zu prüfen und ggf. anzupassen. Dies

wären, wie schon erwähnt, die Hebesätze für die oben ge-

nannten Steuern. 

Einnahmen:

Steuern                            ~ 471.000€ 

Schlüsselzuweisung         ~459.000€ 

Ausgaben:

Feuerwehr                          ~ 24.000€ 

Schulen                            ~ 210.000€ 

Kindergarten                     ~135.000€ 

Straßenunterhaltung          ~ 69.000€ 

(zT. neue Beleuchtung)

Abwasser                        ~ 120.000€

Kreis- und Amtsumlage   ~ 473.000€ 

Wer jetzt den Taschenrechner bemüht, stellt natürlich fest,

dass die Addition nicht mit den erstgenannten Zahlen über-

einstimmt. Die Detailzahlen sollen auch einen Einblick

geben, wie der Geldfluss in unserer Gemeinde ist. Unterm

Strich kommt momentan nicht genug in die Kasse, um evtl.

auch mal Geld für „Extras“ zur Verfügung zu haben. Wer

jetzt noch Fragen hat, ist jeder Zeit zu unseren Ausschuss-

sitzungen eingeladen oder darf mich auch gerne persönlich

ansprechen.

Willi Wehrsig (Vors. Finanzausschuss)

Hier noch einige Detailzahlen, wofür wir unser Geld aus-

geben bzw. was wir einnehmen.
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Jahreshauptversammlung der SG Hohenfelde
(R.H.)

Es waren erst wenige Monate seit der letzten

Jahreshauptversammlung vergangen (die letzte fand

coronabedingt erst im Herbst 2021 statt), dennoch konnte

Vereinsvorsitzender Albert Wichelmann weit über 30

Mitglieder begrüßen. Die Berichte des Vorstands und der

Sparten fielen dementsprechend verhältnismäßig kurz aus. 

Die Zahl der Mitglieder ist relativ stark gesunken, Grund

dafür ist, dass Zumba zwischenzeitlich nicht mehr

angeboten werden konnte. Die Lage hat sich jedoch

entspannt, es wird zukünftig wieder Zumba möglich sein,

sowohl für Kids als auch für Erwachsene. 

Auch die Formate Yoga und Tanzen für Erwachsene

werden gut angenommen, der Verein hofft auf Neu- bzw.

Wiedereintritte in der nächsten Zeit. Der vorgelegte

Haushaltsplan wurde einstimmig genehmigt. 

Beim TOP Wahlen wurde Jutta Daschke als

Seniorenbeauftragte in ihrem Amt bestätigt, zum neuen

Kassenprüfer wurde Dietmar Borcherding gewählt. Der

stellvertretende Bürgermeister Ronald Husen dankte in

seinem Grußwort allen ehrenamtlichen Aktiven für ihr

Engagement und unterstrich die vertrauensvoll-

lösungsorientierte Zusammenarbeit zwischen Verein und

Gemeinde. 

SPD-Stammtisch (MMM)

An jedem ersten Donnerstag im Monat tref-

fen sich um 20.00 Uhr nicht nur SPD-Mitglie-

der, sondern alle, die ein bisschen klönen

wollen, im Gästehaus Luv & Lee in Schwart-

buck zum Stammtisch. 

Die nächsten Termine sind am:

5. Mai

2. Juni

7. Juli

Die SPD-Ortsvereine Hohenfelde, Tröndel

und Schwartbuck freuen sich über interes-

sierte Gäste, die bei der Gelegenheit viel-

leicht ein wenig mehr über ihr Dorf und das,

was so läuft, erfahren könnten.
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Senioren rätseln fleißig in Tröndel (M.L.)

Der Jugend-, Senioren- und Kulturausschuss hat sich ein Rätsel für seine Senioren einfallen lassen. Sandra Nüser hatte

die Idee dazu und stellte diese dem Ausschuss vor. Alle Ausschussmitglieder waren sofort dabei. Es erfolgte eine kurze

Abstimmung zu den Preisen, es wurden Kopien erstellt und diese wurden an die betroffenen Haushalte verteilt. 

Nun hieß es für uns Ausschussmitglieder warten. Bei der Abgabe der Rätsel bzw. der Teilnahme ging es nicht um die

vollständige Richtigkeit, sondern um den Spaß. 

Jeder der seine Rätselzettel abgegeben hat, hatte die Chance einen der drei Präsentkörbe im Wert von jeweils ca. 30,00

Euro zu gewinnen. Den 1. Preis hat Adolf Haß (siehe Foto), den 2. Preis Christine Mäde und den 3. Preis Traute Hoff-

mann gewonnen. Wir gratulieren recht herzlich und bedanken uns für die rege Teilnahme. Zudem hoffen wir, dass wir

euch ein wenig Abwechslung in den Alltag bringen konnten. Hier nun noch eine Auflösung der Scherzfragen:

Welches Mehl kann man nicht essen?          Lösung: Sägemehl

Welche Kehle bringt keinen Ton heraus?      Lösung: Kniekehle

Welcher Zahn beißt nicht?                            Lösung: Löwenzahn (bei der Antwort „steiler   

Zahn“ mussten wir schmunzeln)

Welche Leiter nützt der Feuerwehr nichts?   Lösung: Tonleiter                                                      

Klimawandel – Was uns die aktuelle Energie-
krise lehrt. 

Strom ist jetzt 50% teurer und der Preis für Erdgas hat

sich vermehrfacht. Im letzten Tönker schrieb ich noch, alle

reden über das Wetter und die Erderwärmung. Nun ist es

der Krieg in der Ukraine, die hohen Preise für Energie und

die Abhängigkeit Deutschlands von Russland.

Früher waren zwei Dinge bei der Energieversorgung wich-

tig, sie muss zuverlässig sein und sie muss bezahlbar

sein. Dann kam die Sorge vor zu viel CO2 Ausstoß. Die

ursprünglich wichtigen beiden Dinge wurden anscheinend

einfach vergessen. Wer jetzt einen Stromvertrag abschlie-

ßen muss, ist schlimm dran. Strom kostet jetzt ca. 50%

mehr.  Eine Familie bezahlt nun statt 100 EURO im Monat,

160 EURO im Monat (das Beispiel gilt für eine sparsame

Familie in einem modernen Haus).  

Strom kostet derzeit 50 Cent/kWh, obwohl immer gesagt

wird, Strom aus Wind und Photovoltaik kosten nur wenige

Cent. Und deren Anteil steigt ja. Der Grund, der Preis für

Strom wird durch Handel gebildet. Und dort bestimmt die

Stromerzeugung aus Erdgas derzeit den Preis. Und weil

der Erdgaspreis durch die Decke geht, geht auch der

Strompreis durch die Decke.

Wer jetzt einen Gasvertrag abschließt, ist noch schlimmer

dran. Vor etwa zwei Jahren waren Gaspreise von weniger

als 7 Cent/kWh normal. Jetzt müssen über 20 Cent/kWh

bezahlt werden. Wer bisher eine Gasrechnung von 80

EURO im Monat hatte, müsste jetzt 240 EUR im Monat

bezahlen. Na toll. Was hat das mit dem Klimawandel zu

tun?  Im letzten Tönker hatte ich geschrieben, dass der

Klimawandel bei uns in Schleswig-Holstein aus meiner

Sicht nicht besonders dramatisch ist. Vielleicht profitieren

wir sogar davon. 

Aber die Umweltpolitik ist so bestrebt, das Gute zu tun,

dass sie ganz offensichtlich vergisst, unsere Energiever-

sorgung sicher zu gestalten. Wenn wir Kernkraft, Stein

kohle- und Braunkohlekraftwerke abschalten, dann bleibt

nur Erdgas neben dem erneuerbaren Strom über. Erdgas

ist zwar ein klimafreundlicher Energieträger, aber so wie

Sache jetzt steht, werden wir durch diesen Energieträger

hohe Kosten haben und zudem politisch abhängig sein

(das Erdgas kommt zu mehr als 50% aus Russland). Mir

kommt das nicht klug vor.

Max Kofod
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Heute eine Bitte von der Freiwilligen Feuerwehr Schwartbuck-Schmoel:

Wie jeder weiß, benötigt jede Feuerwehr zum Löschen Wasser. Dieses kann entweder aus

einem offenen Gewässer (z. B. aus der Mühlenau) gefördert werden oder es stammt in un-

serem Dorfkern aus den Hydranten. Diese müssen für uns immer gut erreichbar sein, damit

wir im Ernstfall an Wasser kommen. Doch im Alltag werden Hydranten schnell mal zugeparkt,

weil sie nicht immer gut sichtbar sind. Überflurhydranten (rechts oben) sieht man generell

sehr gut, Unterflurhydranten (rechts unten) nimmt man dagegen kaum wahr.

Unten rechts ein Bild, auf dem zu sehen ist, dass ein PKW auf einem Unterflurhydranten

parkt (ein zweiter parkender PKW sowie eine schwere Papiertonne würden im Einsatzfall

weitere Herausforderungen mit sich bringen). 

We erkenne ich nun einen Unterflurhydranten? Orientieren Sie sich einfach an den Hin-

weisschildern – auf dem Bild eingekreist und mit roten Pfeilen gekennzeichnet. Wenn

Sie ein derartiges Hydrantenschild sehen, hier unsere Bitte an Sie: Parken Sie hier nicht

(verboten  laut  StVO) und lassen  Sie daneben  bitte auch genügend  Platz,  damit  die

Feuerwehr an diese Löschwasserentnahmestelle herankommt. Durch eine verzögerte

Bereitstellung von Wasser können im schlimmsten Fall Menschenleben gefährdet wer-

den. Vielen Dank!

Für die Feuerwehr Schwartbuck-Schmoel, 

Holger de Vries

Stellv. Gemeindewehrführer

Die Wahlziele aus dem Programm 2018 sind nahezu komplett umgesetzt. Aber wir machen mehr. Uns ist das aktive

Leben im Dorf wichtig, wir wollen Menschen treffen, Gespräche führen und auch in gemütlicher Runde feiern. Egal ob

beim Kegelabend, beim Osterfeuer, beim Flohmarkt oder auf einer Bustour, uns ist es wichtig, dass wir mit unseren

Bürgerinnen und Bürgern zusammenkommen und uns austauschen, u.a. um auch Themen und Projekte für die politische

Arbeit aufzugreifen. 

Wir organisieren kommunalpolitische Infoabende und berichten über aktuelle Themen in jedem Jahr in vier Ausgaben

der Bürgerzeitung “De Tönker“. “Das Ohr am Herzen des Bürgers“, so könnte man vielleicht das Ganze überschreiben.

Dass hinter all diesen Projekten viel Arbeit steckt, kann man sich vorstellen. Vorstand und Festausschuss engagieren

sich mit viel Herzblut, aber Verstärkung ist ausdrücklich erwünscht. Hohenfelde wächst, neue Familien, neue

Mitbürgerinnen und Mitbürger begrüßen wir recht herzlich in unserer schönen Gemeinde. 

Vielleicht haben Sie Lust und Zeit sich ein wenig ehrenamtlich zu engagieren, als Neubürger(in) kommt man viel

schneller in Kontakt mit den “Alten“, wenn man sich den ortsansässigen Vereinen anschließt, Angebote gibt es genug.

Aber nicht nur Sie, sondern auch alle Einwohner(innen), die schon länger im Ort leben, sind herzlich willkommen. 2023

stehen wieder Kommunalwahlen an, die SPD möchte auch dann wieder mit einer kompetenten und hoch motivierten

Mannschaft an den Start gehen, in dieser bist Du/sind Sie herzlich willkommen! 

Wir würden uns über eine Kontaktaufnahme mit uns freuen. In einem persönlichen Gespräch kann man mögliche Fragen

vertiefen und erörtern. Ansprechpartner wäre der Vorsitzende des Ortsvereins, Ronald Husen,

Tel. 0152 – 09 01 04 83, E-Mail: ronaldhusen@t-online.de. 

SPD Hohenfelde sucht Verstärkung (R.H.)

Wir suchen und wir brauchen Sie/Dich! Es ist kein Geheimnis,

dass es etwas aus der Mode gekommen ist, in eine Partei

einzutreten. Das ist bedauerlich, ist das ehrenamtliche

Engagement gerade in einem Dorf doch so notwendig. Wir alle

leiden immer noch unter Corona, das gemeinschaftliche

Dorfleben ist fast vollständig zum Erliegen gekommen. Aber es

ist Licht am Horizont zu erkennen, wir alle hoffen, dass es bald

wieder aufwärts geht. 

Der SPD-Ortsverein, Sie werden es wissen, beschränkt sein Tun nicht nur auf die politische Arbeit für die Gemeinde.

Da unterscheidet sich die Partei erheblich vom politischen Wettbewerb. Als stärkste Fraktion in der Gemeindevertretung

konnten auch in dieser Legislaturperiode schon wichtige Akzente gesetzt werden. 
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Wir freuen uns über jeden Beitrag von Leuten, die nicht zu unserer Redaktion

gehören, doch möchten wir darauf hinweisen, dass wir für deren inhaltliche Rich-

tigkeit keine Verantwortung übernehmen können. Gleiches gilt auch für Leser-

briefe, die wir gerne abdrucken.

Wenn Sie in der nächsten  Ausgabe Werbung schalten oder eine  Auskunft möchten, setzen Sie sich bitte mit Willi

Wehrsig in Verbindung. Tel. 04385 5170  Email: mwwehrsig@yahoo.de. Annahmeschluss ist am 1. Juni 2022.      

Moin, wir sind eine Familie aus Baden-Württemberg und wohnen seit März letzten Jahres in dem schönen Dörfchen

Schwartbuck. Wir lieben die Ostsee, die Menschen und die regionalen Speisen. Ab dem 01.04.2022 werden wir den

Strandladen in Hohenfelde (Strandstrasse 21a ) übernehmen und mit viel Freude und Leidenschaft in die Saison starten.

Wir werden mit ganz vielen regionalen Anbietern zusammenarbeiten und freuen uns auf euer Kommen. 

Eure Familie Fleischer 


